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Das Max‐Planck‐Institut  für  Immaterialgüter‐  und Wettbewerbsrecht, Mün‐
chen,  ist  ein  Forschungsinstitut  innerhalb  der  Max‐Planck‐Gesellschaft  zur 
Förderung  der  Wissenschaften  e.V.  Durch  die  rechtsvergleichende  Erfor‐
schung der Rechtsgebiete des Instituts unter Einbeziehung ökonomischer und 
technologischer Aspekte  trägt das  Institut zur Klärung von Grundsatzfragen 
bei und  liefert  Impulse  für künftige Rechtsentwicklungen auf nationaler, eu‐
ropäischer und internationaler Ebene. 
 
Das Max‐Planck‐Institut  für  Immaterialgüter‐ und Wettbewerbsrecht bietet 
Stipendien  für  Postgraduierte  an  (Doktoranden,  gegebenenfalls  auch  Pro‐
movierte). 
 

Projekt: Flexibilisierung des Urheberrechts 

Um die Anpassungsfähigkeit des Urheberrechts an veränderte wirtschaftliche, 
technische und soziale Änderung zu gewährleisten, könnte es notwendig sein, 
von einem starren Regelungswerk Abstand zu nehmen und Flexibilisierungs‐
mechanismen anhand von „offenen“ Begriffen und Generalklauseln einzufüh‐
ren.  So  birgt  zum Beispiel  ein  abschließender  Schrankenkatalog  die Gefahr, 
gewisse höherrangige  Interessen, die  sich durch eine Veränderung der Rah‐
menbedingungen ergeben, nicht genügend zu berücksichtigen. Im Rahmen 
dieses  Forschungsprojektes  soll  daher  darüber  nachgedacht werden,  inwie‐
weit eine größere Flexibilität  in das Urheberrecht eingeführt werden könnte, 
insbesondere bei den Schranken  (anhand von Beispielen wie der „fair use“‐
Klausel oder des „Drei‐Stufen‐Tests“). Ziel des Projekts  ist es weiter Bereiche 
zu identifizieren, in denen flexible Regelungen nicht die gewünschten Erfolge 
erzielen  lassen und  in denen  eine größere Rechtssicherheit  z.B.  anhand der 
Einführung von Formalitäten erreicht werden könnte 
 
Anforderungen 

‐ gutes Deutsch oder Englisch 
‐ gute Kenntnisse im Immaterialgüterrecht (insb. Urheberrecht) 
 
Stipendienbeschreibung 

Das Stipendium wird für ein Jahr gewährt, mit der Möglichkeit einer Verlänge‐
rung für ein weiteres Jahr. Während des Stipendiums kann ein Promotionsver‐
fahren an der Heimatuniversität des/der Stipendiaten/in oder an der Ludwig‐
Maximilians‐Universität  München  durchgeführt  werden,  wenn  die  entspre‐
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chenden  Voraussetzungen  erfüllt  sind.  Das  monatliche  Stipendium  beläuft 
sich auf €1303,‐‐  (€1365,‐‐  für Bewerber mit zwei oder mehr  Jahren Berufser‐
fahrung im akademischen Bereich). Der Beginn des Stipendiums ist variabel. 
 
Das  Bewerbungsformular  und  Informationen  zum  Bewerbungsverfahren  ist 
unter http://www.ip.mpg.de → Wichtige Links → Stipendienprogramm abruf‐
bar. 


